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sondern auf
ijnstem Raum
vielfältigstes
neinander recht

»rschied lieber
rts- und Regionalmunc-

rten. Andererseits ist die
liehe Situation der

deutschen Schweiz, wenn wir
den Blick nur auf die Hundarten

richten, durchaus nicht vollständig
erfaßt: Neben der Hundart, die er im
Alltag spricht, braucht der
Deutschschweizer auch das
Hochdeutsche (die Standardsprache).
Aus diesem Nebeneinander von Hundart

und Hochdeutsch ergeben sich
vielfache fruchtbare, oft jedoch
lähmende Spannungen: in der Schule, in

Sprach landschaft
ien Hedien Radio und Fernsehen, im
/erhältnis des Deutschschweizers zu
Ien anderen Sprachgebieten der
Schweiz und zum deutschen Sprach-
aum außerhalb der Schweiz,
n der von Robert Schläpfer und
Ludolf Schwarzenbach herausgegebenen

Reihe Sprachiandschaft sollen
Verke erscheinen, die diese

Probleme grundsätzlich beleuchten, er-
nellen und auch zu ihrer Bewältigung
beitragen wollen.
£s ist denn nicht erstaunlich, daß
bereits der erste Band der Reihe,
Ludolf Hotzenköcherles grundlegen-
Jes Werk über Die Sprachlandschafen

der deutschen Schweiz, große
Beachtung gefunden und eine breite
Resonanz ausgelöst hat.

(RudolfHotzenköcherle beschreibt die
iprachlandschaften der ganzen deutchen

Schweiz und bietet damit ein in
'ieser Vollständigkeit bisher unerreich-
es, eindrückliches Bild von der Vielfalt
es Schweizerdeutschen.»

ludolfj. Ramseyer, Der Bund

"land 1

'.udolf Hotzenköcherle
Die Sprachlandschaften der deutschen
Schweiz
96 Seiten, 108 Karten
iebunden, Fr.88.-
SBN 3-7941-2623-8

Band 2
Rudolf Hotzenköcherle
Dialektstrukturen im Wandel
352 Seiten mit zahlreichen
Karten und Grafiken
Gebu nden, ca. Fr. 68.-
ISBN 3-7941-2729-3

Band 3
Peter Sieber/Horst SStta
Mundart und Standardsprache
als Problem derSchule
192Seiten, Gebunden, Fr. 34
ISBN 3-7941-2775-7

Weitere Bände sind in Vorbereitung:

Heiner Löffter
Das Deutsch der Schweizer:
Zur Sprach- und Literatursituation in der Schweiz

Markus Ramseier
Mundart und Standardsprache im Radio der
deutschen und rätoromanischen Schweiz

Rolf Börlin
Kommentierte Bibliographie zur schweizerdeutschen

Mundartforschung 1960-1982

Nikiaus Bigler (H rsg.)
FranzJoseph Stalders Idioticon

Peter Sieber/Horst Sitta
Sprachdidaktische Hilfen um Mundart und
Standardsprache in der Schule

Reinhard Bichsei u.a.
Mundart und Standardsprache in der
deutschen Schweiz als Problem der Kulturpolitik
in der viersprachigen Schweiz

Robert Schläpfer u. a.
Die Aussprache des Hochdeutschen
in der Schweiz

Verlag Sauerländer
Aarau Frankfurt am Main • Salzburg



Besser schreiben mit dem Cluster-Verfahren

Bessere Texte mit weniger Aufwand schreiben, das ist das
Ziel dieser Kurse, die sich an Leute richten, die das
Cluster-Verfahren bereits etwas kennen oder über einige
Schreibpraxis verfugen Referate, Textbeurteilung in
Gruppen und in Einzeigesprachen mit dem Kursleiter, Dr
Rolf Kugler, Verleger und Erwachsenenbildner Die
beiden nächsten Kurse finden im Kulturzentrum Rutli-
bl ick Morschach, statt und dauern von Freitag, 16 00
Uhr, bis Samstag, 17 00 Uhr 29 /30 August 1986 und
5 /6 September 1986 Kosten in kl Übernachtung und
Mahlzeiten Fr 220- Anmeldung Kulturzentrum
Rulliblick, 6443 Morschach, Tel 043 - 31 28 31

10 (ahre Naturschutzzentrum Aletschwald

Am 10 Juni 1976 eröffnete der Schweizerische Bund fur
Naturschutz auf der Riederalp das erste Naturschutzzentrum

der Schweiz In der Zwischenzeit haben über
130000 Personen die Ausstellung in der Villa Cassel und
den Alpengarten besucht, 25 000 Personen haben an
einer Tages- oder Wochenendveranstaltung des
Naturschutzzentrums teilgenommen
In diesem Jahr finden neben der Jubilaumsveranstaltung
wahrend der Schulferien wiederum die naturkundlichen
Fortbildungswochen statt Zum erstenmal auf dem
Programm steht die Ferienwoche «Gmeiwarch» Diese
Veranstaltung stellt eine Kombination aus naturkundli-
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ehern Kurs und praktischer Mithilfe in der Gemeinde dar
Fur alle weiteren Informationen steht das ausfuhrliche
Kursprogramm 1986 zur Verfugung Saisonubersicht,
Detail programme der einzelnen Angebote und
Anmeldeunterlagen sind als ubersichtliche Broschüre beim
Sekretariat des Schweizerischen Bundes fur Naturschutz
erhältlich Postfach 73, 4020 Basel

AUSFLUGSZIELE

Das Naturschutzzentrum Champ-Pittet

Das Westschweizer Naturschutzzentrum Champ-Pittet
befindet sich in einem renovierten Gutshaus unweit von
Yverdon und direkt bei der «Grande Carigaie», dem
grossten noch verbliebenen Riedgebiet der Schweiz Seit
seiner Eröffnung im Mai vergangenen Jahres hat das
Zentrum eine reiche Aktivität entfaltet
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Kanton Thurgau D Thurgauische Kantonsschulen

Auf den Beginn des Schuljahres 1987/88 (16 April 1987) sind folgende Hauptlehrstellen zu besetzen

KANTONSSCHULE FRAUENFELD
(Untergymnasium Maturitatstyp A, B, C, E, Handelsmittelschule Diplommittelschule)

1 Lehrstelle für Deutsch und ein weiteres Fach
(bevorzugte Nebenfacher Englisch oder Franzosisch)

1 Lehrstelle für Französisch und Italienisch

KANTONSSCHULE ROMANSHORN
(Maturitatstypen A B C.9-13 Schuljahr, Diplommittelschule in Vorbereitung)

1 Lehrstelle für Physik und ein weiteres Fach

Bewerberinnen und Bewerber mit abgeschlossenem Hochschulstudium die Inhaber des Diploms tur das
höhere Lehrami oder eines gleichwertigen Ausweises sind und über Lehrerfahrung auf der Mittelstufe
verfugen, sind gebeten, bei den entsprechenden Rektoraten ein Anmeldeformular anzufordern Die Rektoren
stehen fur weitere Auskünfte gerne zur Verfugung
Anmeldeschluss 20 August 1986

Kantonsschule Frauenfeld Rektor Dr H Münz Tel 054-21 21 53 Di© interessante
Kantonsschule Romanshorn Rektor Dr H Weber Tel 071 -63 47 67 Stelle für Sie!

40 schweizer schule 7/86


	...

